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MONATSSPRUCH MÄRZ 

Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, 
und dient ihm allein.

1 Samuel 7,3Römer 8,18

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

Der Redaktionskreis freut sich über Anregungen und konstruktive Kritik. Wir bitten 
jedoch darum, diese nicht in anonymer Form an uns zu geben. Vielen Dank!

MONATSSPRUCH FEBRUAR

Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden  
nicht ins Gewicht fallen
gegenüber der Herrlichkeit, 
die an uns offenbart werden soll.
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MÜNSTERBLICK NR. 1462 INHALT

» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über …
Franz kommt aus der  Schule und die 
erste Frage, die er hört: „Na, hast du 
deine Schularbeiten im Hort fertig be-
kommen?“
„Ja“ sagt Franz und – er gebrauchte eine 
Notlüge, weil er doch so schnell wie 
möglich zu seinem Freund Felix weiter-
ziehen wollte. 
Abends spät kam er kleinlaut mit seinem 
Ranzen angeschlichen und seine Mama 
und er quälten sich mit der Matheauf-
gabe.

Fast zwei Drittel der Deutschen glauben, 
auf Fragen wie „Hat es geschmeckt?“ 
oder „Wie sehe ich aus?“ dürfe man mit 
einer Lüge antworten. Das ergab eine 
Umfrage. Gefälligkeitslügen oder eben 
auch Notlügen nennt man das, und 
meist geht es darum, die gute Stimmung 
zu halten und eine Konfrontation zu ver-
meiden. 
„Was denken Sie darüber? Gilt das achte 
Gebot unbedingt? Auch dann, wenn ich 
anderen mit der Wahrheit vielleicht weh-
tue oder gar schade?“ 
Diese Fragen stellen uns in diesem Jahr 
die Initiatoren der Fastenaktion in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland, die 
wieder am Aschermittwoch beginnt.
Mit der diesjährigen Aktion „Mal ehrlich! 
Sieben Wochen ohne Lügen“ widmet 
sich die Aktion dem Umgang mit der 
Wahrheit. Nicht unbedingt so wie ein 
Journalist, der einmal - als Experiment 
- 40 Tage lang schonungslos offen und 
ehrlich war und dabei seine Kollegen be-
leidigte, seine Frau verprellte und seinen 
besten Freund verriet.

Mit uns allen wollen die Initiatoren der 
Fastenaktion gemeinsam danach su-
chen, was die Wahrheit eigentlich ist und 
wie wir sie erkennen. Zu versuchen, uns 
selbst nicht zu belügen und mit anderen 
ehrlich zu sein, gehört dann dazu.
Manchmal ist es nur ein kleiner Schritt 
zur Seite und es zeigt sich auf einmal et-
was anderes, Unerwartetes, lange Über-
sehenes. Wenn das gelingt, dann lassen 
wir Bekanntes und Festgelegtes  hinter 
uns. Dann finden wir danach den Weg 
in die Gewohnheit vielleicht gar nicht 
wieder zurück – und gehen einen neuen. 
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An einem Freitagnachmittag, dem 16. 
November 2018, startete der Kirchen-
gemeinderat unserer Kirchengemeinde 
in ihr Klausurwochenende. Die Klausur 
begann bereits auf der Fahrt, denn ge-
meinsam ging es mit dem Gemeindebus 
nach Boltenhagen. Nach der bislang 
traditionellen Reise zur Insel Hiddensee 
hatte sich der 2016 gewählte KGR für 
neue Ziele entschieden.

Und so waren alle auf dem gleichen un-
bekannten Wissensstand zur gewählten 
Tagungsstätte unterwegs. Nur die Vorbe-
reitungsgruppe mit Heike Fiedler-Röm-
hild und Bastian Strahlmann hatte schon 
etwas vorgefühlt. Natürlich kennt man 
Boltenhagen vom Hörensagen und weiß 
im Groben, dass es sich um einen Kur-
ort handelt; aber das war es dann auch 
schon.

Und wie ist es mit den Kirchenältesten? 
Was weiß ich über sie oder ihn oder 
was glaubte ich zu wissen? Um dies 
heraus zu finden, half uns Johannes 
Lohmann auf väterliche Art und gern in 
lutherischer Ausdruckweise als Media-
tor. Zunächst jedoch machten wir uns 
ein Bild von uns selbst mit Hilfe eines 
Speed-Datings, also einer Fragerunde 
mit wechselnden Gesprächspartnern 
gegenüber stehend. „Werde ich als Kir-
chenältester von der Gemeinde wahrge-
nommen?“ war nur eine der Fragen, die 
ein Kirchenältester für sich beantwortet 
haben wollte. Eine andere: „… ob man 
als Kirchenälteste jeden Sonntag in den 
Gottesdienst gehen müsse.“ Jeder erhielt 
seine Antworten, die aber nicht weiter-
gegeben werden mussten.

Klausurwochenende Boltenhagen 2018 
Speed-Dating und harte Stühle

Dann taucht vom Ende der Fastenzeit 
her Ostern auf, die Auferstehung.

Fasten kann für mich auch bedeuten, 
Gott gegenüber eine fragende Haltung 
einzunehmen und zu hören, was er zu 
sagen hat. Im Verzicht der Fastenzeit 
lebt die Erinnerung daran, dass wir es 
nicht immer allein und selber am besten 
wissen, was gut für uns ist.
Versuchsweise etwas anders zu machen 
– auch wenn es schwer fällt – kann die 

Entdeckung mit sich bringen, dass es an-
ders besser sein könnte. Eine Weile das 
zu vermeiden, womit wir sonst viel Zeit 
verbringen und uns besonders im Wege 
stehen, das setzt ungeahnte und schöne 
Kräfte frei.
Ob wir das mit unserem Franz und 
seinen Schulaufgaben auch so erleben, 
bleibt abzuwarten. 
Aber Hoffnung bleibt allemal. Nicht nur 
für Franz.

Herzliche Grüße 
Ihr und Euer Pastor
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Nun im Kreis sitzend, ohne Tisch und 
auf harten Stühlen, begann eine Vor-
stellungsrunde aller Beteiligten. Dass der 
Sessel den Hintern formt, ließen uns die 
Stühle im wahrsten Sinne spüren. Chef-
sessel hatten hier nicht ihren Platz. Fast 
zwei Jahre nach Bildung des Kirchen-
gemeinderates kennt man sich doch - 
oder? Name, Beruf, Familienstand - alles 
bekannt; jedoch lediglich aus dem Flur-
funk nach den Sitzungen. Und auch in 
keinem Protokoll einer Kirchengemein-
deratssitzung findet sich eine Lebens-
geschichte wieder. Hier bekam nun jeder 
den Raum, ganz ohne Wertung, allen 
von seinem Lebenslauf zu erzählen und 
vielleicht auch nebenbei seine „Schuh-
größe“ mitzuteilen.

Kein Protokoll, keine Tagesordnungspunk-
te, die uns einschnürten. Jeder konnte das 
erwähnen, was ihm wichtig erschien. Eine 
Menge persönlicher Informationen, die bei 
einem Strandspaziergang im Ostseebad 
sortiert werden konnten. Eine wichtige 
Übung, um in der Gremienarbeit die Ge-
meinschaft zu stärken.

Am Sonntag, unserem letzten Klausur-
tag, besuchten wir den Gottesdienst in 
Boltenhagen. Die uns herzlich begrüßen-
de Pastorin Kittel gab uns zu verstehen: 
Wir werden als Kirchengemeinderat 
wahrgenommen. 

Ohne Protokollkontrolle, aber mit 
interessanten Erinnerungen gehen wir 
in unsere nächste Klausur am 9. März 
2019. Ein Klausurwochenende ist nach 
den Herbstferien für den 18.-20. Oktober 
2019 geplant. Mögliche Themen sind 

im März die Entwicklung unserer Ge-
meinde und die Zusammensetzung der 
Ausschüsse. Der Tagungsort steht noch 
nicht fest, Hauptsache die Stühle sind 
bequem. 

Für den KGR 
Rainer Boosmann
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Seit Anfang 2018 setzt sich der Bau-
ausschuss der Kirchengemeinde aus 
folgenden Personen zusammen: Heike 
Fiedler-Römhild (1. Vorsitzende), Rainer 
Boosmann (2. Vorsitzender), Dr. Thomas 
Fraatz- Rosenfeld und Andreas Geigle. 
Wir treffen uns einmal pro Monat zu 
unseren Sitzungen, die oft bis zu drei 
Stunden dauern.

Das letzte Jahr war für uns recht arbeits-
reich. Wir mussten uns einen Überblick 
über unsere Aufgaben verschaffen, 
vorhandene Bauakten sichten und neue 
anlegen. Alle Gebäude der Gemeinde 
wurden von uns besichtigt und auf 
Schäden untersucht. Für jedes Gebäude 
gibt es nun eine eigene Tabelle, in die 
die zu erledigenden Reparaturarbeiten 
eingetragen werden. Die Kosten für die 
anstehenden Arbeiten wurden geschätzt 
und in den Haushalt eingestellt.

In diesem Jahr werden ein paar kleinere 
Arbeiten an der Kirche in Heiligendamm, 
der Kapelle Althof und an der Friedhofs-
kapelle gemacht werden müssen.

Im Münster sind natürlich auch Reno-
vierungs- und Erhaltungsmaßnahmen 
nötig; um diese kümmert sich dankens-
werterweise hauptsächlich unser Kustos, 
Herr Heider.

Großes Sorgenkind ist unser Küsterhaus. 
Hier sind umfangreiche und kostenin-
tensive Maßnahmen notwendig, damit 
das Haus wieder eine ihm gemäße Nut-
zung erfahren kann.

Im November letzten Jahres hatten wir 
die Gemeinde zu einem kleinen Arbeits-
einsatz im Gemeindezentrum eingela-
den. Das wollen wir im nächsten Jahr 
gerne noch einmal probieren und uns in 
einer unserer nächsten Sitzungen dazu 
Gedanken machen, wie wir das dann 
besser organisieren können. Für Ideen 
dazu sind wir dankbar!

Mir macht die Arbeit im Bauausschuss 
Freude, denn wir ergänzen uns gut in 
unseren Fähigkeiten und Fertigkeiten 
und sind ein gutes Team.

Heike Fiedler-Römhild  

Informationen vom Bauausschuss
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Zwei Antworten auf einen anonymen Leserbrief
Liebe Münsterblick-Leser,
im November bekam ich als Mitglied des 
Redaktionskreises einen an mich persön-
lich gerichteten Brief.
Der Brief hat mich sehr berührt, enthält 
er nicht nur Anregungen und Kritik. 
Leider kann ich mich mit den Verfassern 
nicht austauschen, da der Brief anonym 
geschrieben worden ist. Er lässt mich mit 
meinen Fragen allein.
Freuen würde ich mich, wenn wir zu-
sammen zu einem Gedankenaustausch 
zusammen kommen könnten. 

Seien Sie behütet.

Robert Busch

Liebe Münsterblick-Leser,
jedes Redaktionsmitglied hat dieses 
Schreiben erhalten. Ich möchte mich für 
den an mich gerichteten Brief persön-
lich bedanken und freue mich, wenn 
Menschen in und außerhalb der Ge-
meinde ihre Anliegen äußern. Nur so 
ist ein konstruktiver und lebendiger 
Austausch möglich. Wir nehmen den 
anonymen Brief ernst und bitten nun 
zu Gesprächen, die vertraulich gehalten 
werden sollen. Nach Klärung der einzel-
nen Punkte, kann Kontakt zum Kirchen-
gemeinderat aufgenommen werden, um 
notwendige Änderungen zu schaffen.
Wenn Menschen aus der Gemeinde 
sich nicht verstanden oder nicht wert-
geschätzt fühlen und deshalb der Ge-
meinde fernbleiben, gebietet christliche 
Liebe, dem nachzugehen.
Gerne stehe ich zu einem persönlichen 
Gespräch zur Verfügung. 

Eva-Maria Bönner

Wir – der vierstimmige Senioren-Sing-
kreis- möchten herzlich alle die einladen, 
deren Herz jung geblieben ist und die 
auch in den späten Jahren sich gern zum 
Lobe Gottes treffen möchten.

Die sorgfältig ausgesuchten und vom 
Kantor einfühlsam erarbeiteten Lieder 
machen viel Freude und schaffen eine 
frohe und lebendige Gemeinschaft. 

Ein herzliches Willkommen jeweils am 1. 
und 3. Mittwoch im Monat im Gemein-
dezentrum, Klosterstr. 1b um 15 Uhr.

Der Seniorensingkreis

Seniorensingkreis
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Viele Jahre gab es einen Bibelkreis in 
unserer Gemeinde. Er wurde offen ge-
halten, damit Menschen sich dazu einfin-
den könnten. Da das nicht geschah, soll 
ein neuer Weg gefunden werden.

Vielleicht war das Angebot nicht anspre-
chend? Was wird erwartet?

Die Bibel kennenzulernen, kann helfen, 
sich in der heutigen verwirrenden  Viel-
falt der Werbeangebote neu zu orientie-
ren und sich auf überlieferte Werte zu 
besinnen. 

Mit diesem Pfadfindergruß laden wir 
euch ganz herzlich ein, uns kennenzuler-
nen. „Wir“, das sind Hanna, Annette und 
Alban Wichmann.

Wir sind im August 2018 nach Doberan 
gezogen und kommen ursprünglich 
von der Insel Föhr. Dort gibt es einen 
Gemeindepfadfinderstamm, der vor 25 
Jahren gegründet wurde. Auf Föhr hat 
uns die Pfadfinderarbeit so viel Spaß 
gemacht, dass wir dabei sind, in die-
sem Jahr hier in der Münstergemeinde 
Pfadfindergruppen zu gründen. Ein 
erstes Treffen hat am 14. Januar schon 
stattgefunden.

Vielleicht kannst Du Dir unter Pfadfin-
der-Sein gar nichts oder wenig vorstel-
len. Die Pfadfinderbewegung kommt 

Wir laden herzlich ein, sich den aktuellen 
Fragen in unserer christlichen Kultur zu 
stellen und mit eigenen Beiträgen das 
Gespräch zu bereichern. So laden wir in 
unsere Häuser ein, in eine Atmosphäre, 
die weniger öffentlich ist, zu einem Haus-
kreis, der wechseln kann. Die jeweiligen 
Termine sind im Münsterblick (S. 13) zu 
finden. Informationen dazu auch im Ge-
meindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Eva-Maria Bönner

ursprünglich aus England und hat das 
Ziel, einfach, naturverbunden und fried-
lich miteinander zu leben.

Wenn Du jetzt Lust bekommen hast, 
Pfadfinder oder Pfadfinderin zu wer-
den und bei unseren Gruppenstunden 
vorbeizuschauen, dann melde Dich 
einfach bei uns unter unserer Tel. (03 82 
03) 85 36 86 oder unter unserer neuen 
E-Mail-Adresse: pfadfinder-doberan@
mail.de (siehe S. 11)

Herzlich Gut Pfad und bis bald. 
Eure Hanna, Annette und Alban 

Bibelgesprächskreis

Herzlich Gut Pfad
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Wenn ich zurück denke, mag ich es 
kaum glauben. Aber es ist wirklich wahr. 
Am 31. Dezember 2018 hatte Thomas 
Bartsch seinen letzten offiziellen Arbeits-
tag als Mitarbeiter der Friedhofsver-
waltung Bad Doberan. Aber glauben Sie 
mir, Thomas und der Begriff „Ruhestand“ 
passen genauso wenig zusammen wie 
Feuer und Wasser.

Thomas habe ich im Januar 2011 mit 
meinem Arbeitsbeginn auf dem Friedhof 
kennengelernt. Zu diesem Zeitpunkt war 
er schon über elf Jahre dabei. Nun sind 
es bei ihm fast zwanzig geworden.

Handwerklich ein begnadeter Profi, hat 
er unheimlich viel zur Gestaltung des 
Friedhofes und deren Gebäude beigetra-
gen. Dabei denke ich u.a. an den Neubau 
der Carports, Pflasterarbeiten, die Neu- 
oder Umgestaltung von Grabstellen und 
Verschönerungsarbeiten im Bürogebäu-
de und vieles, vieles mehr.

Ganz wichtig zu erwähnen ist auch 
unbedingt die liebevolle Sym-
biose zwischen Thomas und dem 
Friedhofsbagger.

Er weiß ganz genau Bescheid über die 
unterschiedlichen Bodenbeschaffenhei-
ten der einzelnen Friedhofsfelder. Dies 
ist von enormer Wichtigkeit, ob und wie 
eine Fläche befahren werden kann.

Wenn Not am Mann war, brauchte 
man ihn nicht bitten. Nein, es war eine 
Selbstverständlichkeit, dass er einsprang 
und Privates zurückstellte. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit! Jede Menge 
Ideen und Ratschläge machte so man-
ches einfacher.

Lieber Thomas, wir, die Mitarbeiter der 
Friedhofsverwaltung, möchten Danke-
schön sagen. Danke für eine ereignisrei-
che und wunderbare Zeit.

Wir wünschen Dir alles erdenklich Gute, 
vor allem Gesundheit und bewahre Dir 
bitte deine ansteckende Lebenslust und 
Fröhlichkeit. Deine Erfahrungen und 
Dein Rat werden uns auch in Zukunft 
sicher eine Unterstützung sein.

Die Verabschiedung findet im Gottes-
dienst am 24. Februar im Gemeindezen-
trum statt.

Sven Jantzen 
Friedhofsverwalter

Danke Thomas
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Ja, wo könnte es bloß stecken?!? Habt Ihr es vielleicht gesehen? 
Habt Ihr es schon mal gestreift? Trefft Ihr es vielleicht öfter? 
Ach entschuldigt bitte, ich habe mich bei Euch noch gar nicht 
vorgestellt.
Ich bin Detektiv Pfeife. 
Ich möchte mich gern mit Euch und den Kindern der Kinder-
kirchentage auf Spurensuche machen, auf die Suche nach dem 
GLÜCK...
Also, wie sieht das bei Euch aus mit dem GLÜCK? Vielleicht fällt 
Euch gleich was dazu ein?! Dann bitte, schießt los, ich mache mir 
Notizen ... Ahhhhh so ...

Für mich als Erwachsenen ist das eine ziemlich schwere Frage. Doch als Detektiv 
bin ich es gewohnt, mich mit schwierigen Fragen und Fällen auseinander zu setzen. 
Dann gehe ich in mein Büro, an meinen Schreibtisch und denke nach... Das GLÜCK, 
was weiß ich darüber? Wo hält es sich bevorzugt auf? Wie lockt man es an? Wie kann 
ich es erwischen? Lässt es sich festhalten? Wie steht Gott zum GLÜCK?
Wenn ich als Detektiv so alleine vor mich hin grübele und meinen Gedankenblasen 
nachhänge, mache ich gern ein kleines Spielchen. Das nennt sich „Kuppelblasen“ 
und ist vielleicht auch eine schöne Idee für Euch. Ob Euch so schöne und komplizier-
te Seifenblasengebilde gelingen, ist immer auch ein bisschen Glückssache. Aber es 
hat auch viel mit Geschicklichkeit zu tun!
Ihr braucht: Seifenblasenmischung, einen Teller und einen Strohhalm

 
Ihr gießt etwas Seifenlösung auf den Teller, taucht den Strohhalm ein, pustet, bis 
eine große Kuppel, also eine Halbkugel, entsteht und zieht den Strohhalm zunächst 
zurück. Wenn Ihr die erste Kuppel genug bewundert habt, durchstecht Ihr sie vor-
sichtig mit dem angefeuchteten Strohhalm, ohne dass sie platzt, taucht den Halm 
im Innern wieder in die Seifenblasenmischung und blast eine zweite Kuppel. Dann 
zieht Ihr den Strohhalm behutsam wieder heraus. Das könnt Ihr wiederholen, bis die 
ganze Herrlichkeit zerplatzt. 

Hallo Kinder!
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Die Idee dazu hab ich übrigens bei meinen Nachforschungen im Internet auf der 
lohnenswerten Kinderseite von Labbé entdeckt, als ich eigentlich nach was ganz an-
derem gesucht habe. Da hatte ich doch wieder mal GLÜCK gehabt, dass ich so eine 
meiner Lieblingsbeschäftigungen gefunden habe.
Manchmal kommen die richtigen Dinge eben ganz unerwartet auf einen zu. Ihr 
müsst nur ein aufmerksames Auge dafür haben, für das GLÜCK. Denn es gibt sich 
nicht immer leicht zu erkennen. Wir erwarten es oft auffällig, wie krass bunt ge-
kleidet. Doch es versteckt sich gern in Alltagsklamotten, bleibt nie so lang, wie wir 
es gern da hätten, kommt eher nur kurz mal vorbei. Und manchmal merkt man erst 
im Nachhinein, dass es doch das GLÜCK war, dass man da kennen gelernt hat; wenn 
draußen die Sonne scheint und im Frühling die Natur neu erwacht, wenn man als 
Familie die Zeit findet, für ein gemeinsames Spiel; wenn lieber Besuch kommt; wenn 
hausaufgabenfrei ist, wenn …
Dann fühlt man sich so herrlich frei, hat ein Kribbeln im Bauch, ein Lächeln auf den 
Lippen, springt voller Energie auf dem Bett herum und schlechte Gedanken sind 
wie weggeblasen... Ich habe übrigens herausgefunden, dass am 20. März der Welt-
GLÜCKstag ist. Da könnte man ja mal versuchen, besonders aufmerksam zu sein, für 
das GLÜCK und Gott dafür danken. Oder Ihr versucht andere Menschen glücklich zu 
machen. Oder Ihr könnt für die Menschen beten, die unter unglücklichen Bedingun-
gen leben müssen, für Menschen in Armut, Krieg, Einsamkeit, Krankheit und Trauer... 
Ich merke gerade, dass man das Glück wohl nur richtig erkennen kann, wenn man 
auch sein zweites Auge öffnet und zwar für das Unglück, also die Not, die in uns und 
um uns ist. 
Also liebe Detektivfreunde, haltet beide Augen auf, ergreift das Glück und helft mit, 
das Unglück aufzufangen. Viel Glück, wünscht Euer Detektiv Pfeife.

Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr
Montag (im Stall) Pfadfinder-Mädchen (12–14 Jahre) 
 Pfadfinder-Jungen (12–14 Jahre)  
 Pfadfinder-Jungen (10–11 Jahre)
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Münsterküken (3–7 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Münsterspatzen (1.–4. Klasse) 16.30–17.15 Uhr
Mittwoch Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr
Donnerstag Münsterschwäne (5.–6. Klasse) 16.15–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen im Gemeindezentrum
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Februar   
3.2. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum
7.2. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet  Kath. Kirche, Doberweg 19 
  mit Taizégesängen  
9.2. 21 Uhr Reisesegen  Münster 
  (für die Gemeindefahrt nach Taize) 
10.2. 9.30 Uhr Gottesdienst  Gemeindezentrum
17.2. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum
21.2. 8 Uhr Mette Münster
24.2. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum
27.2. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
   

Gottesdienste im März   
1.3. 18 Uhr Weltgebetstag Gemeindezentrum
3.3. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum
7.3. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen  Kath. Kirche, Doberweg 19
10.3. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum
17.3. 9.30 Uhr Gottesdienst  Gemeindezentrum
21.3. 8 Uhr Mette Münster
24.3. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum
27.3. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
31.3. 9.30 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst Gemeindezentrum
   

Gottesdienste April (Vorschau)   
4.4. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen  Kath. Kirche, Doberweg 19
7.4. 9.30 Uhr Gottesdienst  Gemeindezentrum
14.4. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum
   

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich.  
Melden Sie sich (bis donnerstags)  
im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Gemeindezentrum und 
parallel dazu Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Veranstaltungen im Februar   
4.–6.2. 10–15.30 Uhr KinderKirchenTage Kröpelin
5.2. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.–17.2.  Gemeindefahrt nach Taizé (Frankreich) 
11.2. 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Tel. (03 82 03) 1 64 39
20.2. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum
22.–24.2.  Teamer-Card Neu Sammit
22.–24.2.  Jungbläserfreizeit der KG Mirow Stall, Gemeindezentrum
25.2. 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Tel. (03 82 03) 1 64 39
   

Veranstaltungen im März   
2.3. 9–13 Uhr Konfi-Tag  Gemeindezentrum 
  (für Haupt- und Vorkonfis) 
 15 Uhr Offenes Gemeindesingen Gemeindezentrum
5.3. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
11.3. 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Tel. (03 82 03) 1 64 39
13.3. 15 Uhr Seniorennachmittag  Gemeindezentrum
15.–17.3.  Konfi-Fahrt Zingst
16.3.  Frühlings-Flohmarkt CMS
22.–24.3.  Chorwochenende Salem
25.3. 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Tel. (03 82 03) 1 64 39
29.–31.3.  Rüstzeit des Erwachsenen- Hiddensee 
  gesprächskreises 
   

Veranstaltungen im April (Vorschau)   
2.4. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
10.4. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum

Termin- 
änderung!

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Kloster-
gelände und Gemeindezentrum. Das 
Angebot ist für alle Personen geeignet.

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr (Winterzeit) im Gemeinde-
zentrum, Klosterstr. 1b. Kontakt: Kantor 
Matthias Bönner, Tel. (03 82 03) 72 22 94
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Zu Beginn eines Jahres muss man sich 
erst einmal wieder an die neue Zahl 
gewöhnen, die fortan rechts oben auf 
den Briefkopf zu schreiben ist. Zwar ent-
fernen wir uns an Jahren immer weiter 
davon, dennoch zählen wir immer vom 
selben Punkt aus: Wir erinnern uns an 
das neugeborene Christuskind in der 
Krippe. Damit es aus unserem Bewusst-
sein nicht verschwindet, sondern Weih-
nachten in uns lebendig bleibt. Dafür 
brauchen wir die Erinnerung.

Was der Kirchenvater Augustinus in zeit-
licher Hinsicht einmal als das Gegenteil 
von der Erwartung beschrieb, hilft uns 
bei der Wiederbelebung früherer Erleb-
nisse und Erfahrungen. 

Vielleicht erinnern sich ja einige Ge-
meindeglieder, dass sie früher mal gerne 
gesungen haben, oder sie haben verges-
sen, dass sie es immer noch gerne tun. 
Vielleicht nehmen sich einige von denen 
ein um das Jahr andere Jahr vor, es 
vielleicht mal im Chor zu versuchen und 
vergessen es dann immer wieder oder 
trauen sich nicht mehr. Tatsache ist, dass 
sowieso niemand ohne Musik auskommt 
und kein Tag ohne Musik ist. Wieso nicht 
gemeinsam erleben und erfahren, wie 
schön das gemeinsame Singen ist. 

Ich möchte Euch und Sie gerne herzlich 
einladen dazu. Ganz unverbindlich:

Am Samstag, den 2. März um 15 Uhr in 
den Saal des Gemeindezentrums. Es wer-
den Chormitglieder aus allen Chören da 

sein – setzt Euch / setzen Sie sich doch 
einfach mal dazu und singt / singen Sie 
mit uns. Jedes Alter ist willkommen, jede 
Stimme zählt. Wir werden miteinander 
mehrstimmig singen, in die bevorste-
henden Projekte reinschnuppern – viel-
leicht bekommen Sie ja Lust darauf: Wir 
brauchen nämlich dringend Nach-
wuchs und Zuwachs.

Als ich 16 Jahre alt war, hat mich ein 
Klassenkamerad mal mit in eine Chor-
probe genommen. Auch einfach so. Ein 
halbes Jahr später habe ich das Weih-
nachtsoratorium von Bach mitgesungen 
und „Feuer gefangen“ – Chorsingen 
fasziniert mich heute noch, kostet nix 
und macht glücklich, das ist sogar wis-
senschaftlich nachgewiesen. Gott hat 
jedem von uns eine einzigartige Stimme 
geschenkt; lassen wir es gemeinsam 
klingen. Gerne können Sie schon einmal 
den Strophentext des ersten Liedes 
vorlernen:

Es macht einer schon früh  
 und ein andrer erst spät  
von dem Angebot Gottes Gebrauch.  
Mancher wartet zu lange, 
 bis es nicht mehr geht.  
Warte nicht, sonst verpasst du es auch. 
sonst verpasst du es auch. 

Kaffee und Kuchen sorgen zusätzlich 
für einen angenehmen Nachmittag und 
unsere „Ergebnisse“ wollen wir in den 
Gottesdienst am 3. März um 9.30 Uhr im 
Gemeindesaal einfließen lassen. Auch 
dazu also eine herzliche Einladung.

ZweitausendNEUnzehn
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Folgende Chöre und Chorprojekte er-
warten Sie zum Beispiel 2019:

Mozart trifft Gospel
Wir führen das Requiem von W.A. Mozart 
und die Gospelmesse von Robert Ray 
innerhalb eines regionalen Chorpro-
jektes mehrfach auf. Geht nicht? Mit 7 
Chören? Doch, das geht. Dabei kooperie-
ren Kantoren und Chöre beider Kon-
fessionen aus der Region Bad Doberan 
und Rostock mit dem Schulchor des 
Friderico-Francisceum-Gymnasiums 
Bad Doberan und Gospelchören. Das 
Mozartrequiem wird von einem großen 
Orchester, die Gospelmesse von einer 
Band begleitet. Wir haben gemeinsa-
me Probensamstage und treffen uns 
zu Beginn vom 22. bis 24. März in der 
Familienferienstätte Salem, um in dieses 
Projekt erlebnisreich zu starten.

Pop oder Gospel –  
wieso eigentlich nicht gleich Beides?
Konfirmanden aufgepasst: der Jugend-
chor formiert und orientiert sich neu, 
singt auch gern mal einen Gospel; 
der Gospelchor mag aber auch gerne 
Popmusik. Und der Unterschied ist gar 
nicht so groß, wie wir festgestellt haben, 
sodass wir im neuen Jahr uns nicht nur 
für die Gospelmesse zusammentun, 
sondern etwas Neues auch donnerstags 
in der Probe ausprobieren:

Wir beginnen um 17.45 Uhr mit einer 
rhythmischen Chorstimmbildung, die 
sich für beide Stilrichtungen eignet 
und singen Chorbearbeitungen aktu-
eller Hits, Evergreens – alles, was das 

Schallplatten- und Radioohr so mag. Im 
Anschluss daran gospeln wir ab 18.30 Uhr 
an der Messe und stellen sicher fest, dass 
der Unterschied gar nicht so groß ist. Wer 
dann noch bleiben möchte, herzlich gern.

Blech kommt heiter
Wir haben eigentlich immer gute Laune, 
wir Blechbläser. Deshalb haben wir 
mittwochs immer viel Spaß miteinander, 
sei es als Nachwuchsbläser um 18.45 Uhr 
oder in voller Besetzung bis 20.30 Uhr. 
Auch mit anderer Grifftechnik als Trom-
peter gibt es kein Problem mit uns: Vom 
Choral über barocke und romantische 
Klänge blasen wir auch im swing, sauber 
und auch mal leise … In diesem Jahr 
freuen wir uns schon auf das Landes-
posaunenfest vom 17. bis 19. Mai in Plau 
oder auf das Wochenende vom 22. bis 
24. Februar, wenn uns Bläser aus Mirow 
besuchen. Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst am 24. Februar!

Alle Infos, Chorpläne etc. gibt es auch 
auf der Gemeindewebsite. Wer Fragen 
hat, spricht mich gerne an oder schreibt 
mir eine E-Mail. Musik wäscht übrigens 
nicht nur den Staub des Alltags von der 
Seele – sondern das Miteinander des 
Kanonkonzertes am 15. Juni 2018, bei 
dem die Gemeinde mit Kreismusikschule 
und Gymnasium musizierte, erbrachte 
mit der Unterstützung der Rotarier einen 
beachtlichen Betrag von 2318,60 Euro! 
Er dient der Mitfinanzierung eines neuen 
Cembalos für die Kreismusikschule.

In Vorfreude auf unsere Musik, 
Ihr und Euer Matthias Bönner
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Chorproben (Gemeinde)
Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeindewebsite.

Münsterkonzerte 2019 – Vorschau 

11.05.19 Die apokryphen Motetten J. S. Bachs 
So 16 Uhr Sonderkonzert zum Bachfest Rostock (10.-19.5.) 
Eintritt: 10,- / 7,- Vokalensemble St. Andreas, Guido Düwell (Leitung) 
  Matthias Bönner (Orgel)

07.06.19  Bachianas - Bach meets Brazil 
Fr 19.30 Uhr mit Werken von J.S. Bach und H. Villa-Lobos u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- T. Remy-Schumacher (Cello) St. Grasse (Gitarre)

14.06.19  Aus des Herzens tiefem Grunde  
Fr 19.30 Uhr Geistliche Chormusik aus vier Jahrhunderten  
Eintritt: 10,- / 7,- Chor der Humboldt-Universität zu Berlin 
  Carsten Schultze (Leitung)

15.06.19 Ein Feuerwerk und Unvollendetes (2) 
Sa 18 Uhr Orchesterwerke von Händel, Schubert und Haydn 
Frei mit Kollekte Sinfonieorchester der Stephanuskirche Hamburg 
  Leitung: Georgij Munteanu

21.06.19 Virtuoses Akkordeon mit russischer Seele 
Fr 19.30 Uhr Werke von Bach, Rossini, Piazzolla, Paganini u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- Alexandre Bytchkov (Akkordeon)

28.06.19 Oh! that I on wings could rise  
Fr 19.30 Uhr Georg Friedrich Händel und seine Zeitgenossen 
Eintritt: 10,- / 7,- M. Bahr (Sopran) Chr. Timpe (Violine) S. Erdmann (Orgel)

Jugendchor „soundcheck“ 
donnerstags 17.45–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 17.45–19.30 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.00–20.30 Uhr

Jungbläser  
mittwochs 18.45–19.30 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.00–16.00 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat)

Küken (Vorschule)         
dienstags 15.30–16.00 Uhr

Spatzen (1.–4. Klasse)    
dienstags 16.30–17.15 Uhr

Schwäne (5.–6. Klasse)      
donnerstags 16.15–17.00 Uhr

Das neue Kinderangebot  
mit Anne Jax und Matthias Bönner
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29.06.19 Musikalische Vesper mit großem Blockflötenchor (2) 
Sa 17 Uhr Abschlussmusik eines regionalen Blockflötentages 
Frei mit Kollekte Jutta Krämer (Leitung)

05.07.19 Festliches Konzert für Trompete und Orgel 
Fr 19.30 Uhr mit Musik aus 3 Jahrhunderten von Bach, Wagner, German u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- Toni Fehse (Trompete) Jonas Wilfert (Orgel) 

12.07.19 Tänzerische Musik für Flöte & Marimba  
Fr 19.30 Uhr mit Werken von J.S. Bach, L. Bernstein, A. Khatschaturjan u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- duo mélange: Almut Unger (Flöte) Thomas Laukel (Marimba)

19.07.19 … von Ewigkeit zu Ewigkeit - Psalmvertonungen 
Fr 19.30 Uhr Werke von Monteverdi, Schütz, Hassler u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- mit dem Ensemble „La Villanella“ (Basel): 
  Kathleen Danke (Sopran) - Claudia Nauheim (Blockflöte) 
  Irene Klein (Viola da Gamba) - Mechthild Winter (Orgel)

26.07.19 Norddeutscher Orgelbarock  
Fr 19.30 Uhr und J.S. Bachs „Schübler-Choräle“  
Eintritt: 10,- / 7,- Fahrradkantor Martin Schulze (Orgel)

02.08.19 Scandinavia – Ostseebarock  
Fr 19.30 Uhr Kammermusik von Buxtehude, Hanff, Bertouch, Düben, Geist 
Eintritt: 10,- / 7,- Karsten Henschel (Countertenor) Ensemble Concerto Giovannini

09.08.19 Leipziger Korrespondenzen – Chorkonzert 
Fr 19.30 Uhr mit Werken von Bach, Telemann, Mendelssohn u.a.  
Eintritt: 10,- / 7,- Max-Klinger-Chor Leipzig, Peter Kubisch (Leitung)

16.08.19 Alte Kirchenlieder „neu, sinnlich, spirituell“  
Fr 19.30 Uhr Improvisationskonzert mit „Sacre Fleur“:  
Eintritt: 10,- / 7,- R. Regel (Saxophon) J. Keßler (Gitarre) L. Hanssen (Bass)

23.08.19 Tierische Musik für Violine und Orgel 
Eintritt: 10,- / 7,- duo fidelici: Judith Oppel (Violine) Matthias Bönner (Orgel)

30.08.19 Musikstadt Leipzig – Blechbläserkonzert 
Fr 19.30 Uhr Werke von Schütz, Reiche, Bach, Wagner u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- mit dem Ensemble EmBRASSment (Leipzig)

06.09.19 Musique française 
Fr 19.30 Uhr Kathleen Reetz (Klarinette) Christiane Drese (Orgel) 

13.09.19 Strenge und Fantasie – Perlen deutscher Orgelmusik  
Fr 19.30 Uhr Werke von Bach, Reger, Stein, Flamme u.a. 
Eintritt: 10,- / 7,- Dr. Friedhelm Flamme (Orgel)

20.09.19 Benefiz-Konzert 
Fr 19.30 Uhr 15. Serenade des Rotary-Clubs Heiligendamm

28.09.19 Mozart trifft Gospel (1) 
Sa 18 Uhr W. A. Mozart: Requiem  
Eintritt: 15,- / 10,- Robert Ray: A Gospel Mass, mit Solisten, Orchester, Band und Chören  
  aus der Region, Gesamtleitung: Matthias Bönner
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Doberaner Fünte
Die Taufe ist die feierliche Aufnahme des 
Täuflings in die christliche Gemeinde. Sie 
ist ein Sakrament, das alle Christen mit-
einander verbindet und im Leben eines 
Menschen einmalig und unwiderruflich 
ist. Das Ritual geht auf die Taufe Jesu 
durch Johannes den Täufer zurück.

Die Taufe erfolgt an der Fünte (Taufbe-
cken). Sie ist ein wesentliches Ausstat-
tungsstück einer Kirche. Hierfür wird je 
nach Ausstattung der Kirche ein Tauf-
stein (aus Stein) oder ein Taufkessel (aus 
Bronze) oder ein Taufstock (aus Holz) 
verwendet. Die Bezeichnung Fünte (fons 
lat. Quelle) ist der norddeutsche Begriff 
für ein Taufbecken. 

Die Geschichte der Doberaner Fünten 
bzw. Taufbecken ist noch nicht umfas-
send erforscht, die Sichtung von Akten 
und Inventaren lässt jedoch einige Aus-
sagen zu.

Die Klosterinsassen mussten nicht ge-
tauft werden, denn die Novizen kamen 
getauft ins Kloster. Ab wann genau 
Taufen im Münster stattfanden, ist nicht 
belegt. Die erste überlieferte Tauffünte 
kam um 1586 ins Münster. Sie wird von 
Herzog Ulrich für seine Kirche gestif-
tet worden sein. Über ihr Schicksal ist 
nichts bekannt. Vermutlich ist sie in den 
Zerstörungen und Plünderungen im 
Dreißigjährigen Krieg verloren gegan-
gen. Pastor Eddelin notierte um 1653: 
„Es ist kein Taufstein, sondern sie setzten 
auf einen stuehl ein Messings Becken, 
welches zur Kirche gehörte.“ Es gab 
dann um 1854 Überlegungen zu einem 
neuen Taufbecken. Die Umsetzung 
verzögerte sich, da der Herzog Patron 
der Kirche war. Im Jahre 1857 stiftete 
Friedrich Franz II. einen aus bronziertem 
Zink gefertigten „Taufapparat“. Über den 
Verbleib ist nichts bekannt. In den fol-
genden Jahrzehnten fehlte es an einer 
würdigen Tauffünte. Seit dem späten 19. 
bis in das frühe 20. Jahrhundert wur-
de eine Zeit lang im Beinhaus getauft. 
Lange Zeit, so in den 1920er Jahren, 
bevorzugten es Doberaner Familien, ihre 
Kinder im eigenen Haus taufen zu las-
sen. Seit den 1950ziger Jahren diskutier-
te man über eine Neubeschaffung. 1962 
lag der Entwurf für eine Bronzefünte in 
der Art der norddeutschen Erztaufen des 
Mittelalters vor. Theologische Vorbehalte 
hinsichtlich der vorgesehenen Ikono-
grafie und der frühe Tod der Künstlerin 
vereitelten das Vorhaben.
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1977 kam es schließlich zur Übernah-
me einer mittelalterlichen Fünte aus 
St. Georgen zu Wismar auf Leihbasis 
und wurde mit einem neu gefertigten 
schmiedeeisernen Einsatz für die Tauf-
schale versehen.

Die Kuppa der Fünte besteht aus Sand-
stein von der Insel Gotland und wurde 
um 1300 gefertigt. Diese Steine wurden 
wahrscheinlich auf Segelschiffen als 
Ballaststeine verwendet. Wenn sie nicht 
mehr gebraucht wurden, wurden sie in 
den Hafenstädten verkauft. Wo die Fünte 
ursprünglich gestanden hat, ist nicht be-
kannt. Es wird vermutet, dass sie in einer 
Patronatskirche (Dorfkirche) gestanden 
hat und in St. Georgen/St. Marien nur 
zwischengelagert war. Einen ähnlichen 
Taufstein gibt es in Petschow.

Die Fünte besteht aus einer Kuppa, 
einem Auflagewulst und einen Standfuß. 
Die Draufsicht auf die Kuppa symboli-
siert ein vierblättriges Kleeblatt. Auf der 
Außenseite der Kuppa befinden sich je 
Kleeblatt vier symbolische Tore. Der Auf-
lagewulst ist erst um 1977 hinzugefügt 
worden.

Die Kuppa ist stark restaurierungsbe-
dürftig. Schon in der 1. Hälfte des 20. 
Jahrhunderts wurde unfachmännisch 
versucht, die Kuppa zu restaurieren. Ge-
mäß Gutachten von 2016 ist die Fünte 
stabil. Sie muss gereinigt, die Zement-
ergänzungen entfernt, durch Weißze-
ment mit Steinmehl ersetzt, Hohlstellen 
müssen hinterspritzt werden. Die Kuppa 
sollte nicht mit Wasser gefüllt werden. 

Der Münsterbauverein hat sich für 
2018/2019 zur Aufgabe gemacht, die 
Restaurierung der  Fünte komplett zu 
fördern. Auf Grundlage dieses Angebo-
tes an die Baukasse des Münsters wer-
den für die Restaurierung der Tauffünte 
5000 Euro gespendet. Dieser Betrag 
wurde von der Kirchengemeinde, so 
wie es die Satzung des Vereins vorsieht, 
bereits angefordert.

Der Münsterbauverein e.V. freut sich 
über weitere Mitglieder bzw. Spenden. 

Jürgen Schoof / Martin Heider  
(Vorstandsmitglieder Münsterbauverein e.V) 

Spendenkonto: Münsterbauverein e.V. 
IBAN: DE 9713 0500 0005 0502 5809
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Weltgebetstag am 1. März 2019 

Familientage – Gemeinsam unterwegs (15.–17. April 2019)

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibel-
stelle des Festmahls aus Lukas 14 laden 
die slowenischen Frauen ein zum Welt-
gebetstag am 1. März 2019.

Ihr Gottesdienst entführt uns in das 
Naturparadies zwischen Alpen und 
Adria, Slowenien. Und er bietet Raum für 
alle. Es ist noch Platz –  besonders für all 
jene Menschen, die sonst ausgegrenzt 
werden wie Arme, Geflüchtete, Kranke 
und Obdachlose. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Herzliche Einladung für Familien, die 
in den Osterferien Lust haben, neue 
Kontakte zu knüpfen. Am 15., 16. und 17. 
April wollen wir mit mehreren Familien 
zusammensein. Familie definiert sich 
in diesem Fall, wie bereits aus unseren 
Familienfreizeiten in Dalhaugen vertraut, 
nicht über Vollständigkeit und traditio-
nelle Vorgaben, sondern über ein Mitein-
ander der Generationen. So können sich 
Alleinerziehende mit Kindern genauso 
angesprochen fühlen, wie Mutter, Vater, 
Kind(er) oder Patenonkel mit Patentoch-
ter oder Großmutter und Enkelsöhne. 
Mit gezielt eingeladenen syrischen und 
eritreischen neudoberaner Familien 
können diese Tage in der Karwoche zu 
besonderen Begegnungen führen.

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Freitag den 1. März 2019 um 18 Uhr 
im Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b

Wir wollen um 9 Uhr mit einem ge-
meinsamen Frühstück im Gemeinde-
zentrum beginnen. Zu dieser Mahlzeit 
steuern alle etwas Traditionelles bei, so 
dass dieses Essen schon zum Erlebnis 
wird. An der reich gedeckten Tafel, wird 
auch der Mittagsimbiss bereitet. Denn 
anschließend wollen wir gemeinsam 
zu Überraschungszielen ausfliegen und 
je nachdem, am frühen oder mittleren 
Nachmittag mit einem Segenskreis im 
Münster schließen.

Wir freuen uns, wenn auch Neudo-
beraner aus dem Neubaugebiet am 
Kammerhof in Kontakt kommen wollen.
Anmeldung und Informationen bei Ge-
meindepädagogin Anne Jax unter Tel. 
(0176) 22 20 00 98.
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Paten für Norge Kids 2019 gesucht

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2019

Vom 6. Juli bis 15. Juli 2019 lädt die 
Kirchengemeinde wieder zu einer be-
sonderen Freizeit in Norwegen/ Dalhau-
gen ein. Zum fünften Mal wollen wir 
mit 8 ehrenamtlichen Betreuern und 19 
Kindern aus dem Umfeld der Suppenkü-
che, der Kirchengemeinde und Dobe-
raner Schulen an diesen besonderen Ort 
fahren, um dort besondere Erfahrungen 
machen zu können.  
Wir möchten Sie gewinnen, für diese 
Kinder eine Patenschaft einzugehen.

Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1958, 1959 und 1968, 1969 
die in Bad Doberan oder einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wurden und jetzt 
in unserer Kirchengemeinde leben, sind 
recht herzlich eingeladen, mit uns zu-
sammen am 29. September 2019 um 
9.30 Uhr im Gottesdienst die „Goldene 
Konfirmation“ zu feiern.

Nach den Erfahrungen der vergangenen 
Norge Kids Projekte kostet ein Platz in-
zwischen 300 Euro pro Kind.  
Denken Sie gern über eine Unterstüt-
zung nach, dabei muss eine Patenschaft 
nicht den vollen Teilnehmerbetrag um-
fassen. Auch kleine Beträge helfen uns 
und den Kindern. 
Informationen erhalten Sie bei Anne Jax.

Überweisungen bitte an das Konto: 
Ev.- Luth. Kirchengemeinde / Evangeli-
sche Bank, Stichwort: Norge Kids 2019 
IBAN: DE12 5206 0410 0005 3501 15   
BIC: GENODEF1EK1

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel (03 82 03) 1 64 39 an. 
Wir nehmen auch jeden Hinweis auf 
weitere Jubilarinnen/Jubilare gern 
entgegen, da es nicht möglich ist, alle 
aktuellen Namen und Adressen der 
Jubilarinnen/ Jubilare in Erfahrung zu 
bringen. 

Herzlichen Dank!
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
und Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang April 2019. 
Redaktionsschluss ist der 1. März 2019.

Titelbild (Fünte): Martin Heider; S.4 (Nachdenken): gemeindebrief.de; S. 4–5 (KGR): Karin 
Rose + privat; S. 6 (Bauausschuss): Anke Jantzen; S. 7 (Singkreis): gemeindebrief.de;  
S. 10 (Kinder): kircheunterwegs.de+ labbe.de; S.18–19 (Tauffünte): Martin Heider;  
S. 20 (Einladungen): weltgebetstag.de + privat; S. 21 (Kasualien): gemeindebrief.de

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Rainer Boosmann, Heike Fiedler-Römhild, Robert Busch,  
Eva-Maria Bönner, Hanna, Annette und Alban Wichmann, Anne Jax, 
Matthias Bönner, Martin Heider und Jürgen Schoof 
 
Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

MARTIN RADLOFF

MÜNSTERBLICK NR. 14622 DIAKONISCHE KONTAKTE UND IMPRESSUM

http://Gemeindebrief.Design


Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte Vor-
name, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr  
Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN 23.–26.4.2019:  
Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de


